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Im Rahmen des beschleunigten Ausbaues der Flabtruppen un-
seres Landes fand vor kurzem in Anwesenheit des Generals
und Bundesrates Minger ein großes Schließen der Flabartillerie
statt. — Eine 35-mm-Flabkanone der Waffenfabrik Bern im Feuer
auf ein vorbeifliegendes Luftziel. Das Geschütz schießt 250 Schüsse

pro Minute und hat eine Wirkungsdistanz bis zu 4000 Meter.

Canon anti-aérien de 35 mm., de /a /a/^rigne d'armes de Perne,
/ait /e« snr «ne ci/de vo/ante. Cette pièce tire 250 conps à /a

minnte, son rapon d'action est de 4000 mètres. vi b 1035

Das Ziel: der von einem Flugzeug nachgezogene
Schleppsack. Es wird an einem Stahlkabel von
600—1200 Meter Länge nachgezogen, um Flug-
zeug und Pilot außerhalb der Gefahrenzone zu
halten.

La ci/de <7«e /'on voit ici est remorgnée à «n
avion par «n cd/de de 600 a /200 mètres, a/în
<7«e /e pi/ote soit /»ors de /a zone dangereuse.

Das Ziel nach der Uebung. Ein Volltreffer hai
den Schleppsack zerfetzt, ein anderer Schuß hat
das Schleppkabel getroffen, so daß der Sack in
der Nähe der Batterie zu Boden fiel.

La ci/de après /'exercice, t/n o/>«s trôna /e drap,
an antre conpa /e cd/de g«i /e re/iait à /'avion, si
Z>ien gn'i/ est fomPé près de /a Batterie.
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Sumner Welles in Zurich
Auf seiner Informationsreise durch Europa hielt sich der amerika-
nische Staatssekretär Sumner Welles 24 Stunden audi in Zürich auf,
wo er mit dem amerikanischen Gesandten in der Schweiz, Harrison,
zusammentraf. Sumner Welles auf dem Wege vom Automobil in
den Bahnhof vor seiner Abreise nach Berlin.

Snmner ITV/Zes à ZnricP. An conrs de jok voyage en Lnrope, /e secré-
faire d'Etat américain Snmner lFV//es s'arrêta 24 Penres à ZnricL on
i/ tronva /e minirfre der Ldafr-ZLnir à Perne, 4L. L/arrison. On /e voit
ici avant son départ ponr Per/in.

1:1 Schweiz gegen Italien
Sonntag, den 3. März, im Mussolini-Stadion von Turin vor 50 000
Zuschauern. Szene vor dem Schweizer Tor. Der Luganese Andreoli,
Centrehalf der Schweizer Mannschaft (Mitte), sperrt den berühmten
italienischen Sturmführer Piola (links) ab, während der Schweizer
Torwart Ballabio (rechts) ungehindert nach dem Ball hochspringen kann.

Le mate/? 5«me-/ta/ie (L;L) a e« /ie« dimanche 3 mar*, an stade 4Lns-
so/ini de 7"nrin, devant 50 000 spectatenrs. Andreo/i centre-demi de

/'égnipe snisse (an mi/ien) se p/ace entre /e centre-avant de /'é^nipe
ita/ienne Pio/a et notre gardien Pa//aZ>io gni pent arrêter /e />a//on.

Flabschießen vor hohen Inspektoren — Exercices de D. C. A. devant le Général
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